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zu Protokoll der Geschäftsstelle Dokument -6- Seiten 


Betreff: ärztliche Behandlung zu Manuel Zeitler Datum 09.12.2020 


Erneute Forderung der rechtlich verpflichteten ärztlichen, etc., Hilfeleistung als 
vollständige Untersuchungspflicht Hilfeleistung Anamnese, Befunderhebung, 
Diagnose, Therapie, etc. Bericht zu den Möglichkeiten der fehlenden Konsolidation 
der Ullnaschaftfraktur zu Manuel Zeitler, 


fehlende Konsolidation als offenkundiger ärztlicher Behandlungsfehler zu Manuel 
Zeitler unter anderem als in der Vorgeschichte fehlende Anbringung einer 
Schaftschraube an der Titanschine, etc., bei osteosynthetisch versorgter 
mehrfragmentären Ulnaschaftfraktur rechts mit fehlender Heilung. 


Siehe Röntgenbilder zu Manuel Zeitler. 


Siehe von den Leistungsschuldnern unwidersprochene Dokumente welche Manuel 
Zeitler diesen vorgelegt hat. 


Siehe Video https://www.youtube.com/watch?v=fympgFKBUFO&feature=youtu.be 
siehe auch ab Minute 6 des Videos 


Niemand darf wegen seiner Behinderung benachteiligt werden. Die Würde ist 
unantastbar, der Glaube unverletzlich. 


Wert geschätzte Damen und Herren und Verantwortliche, 


Manuel Zeitler erwartet von den Leistungsschuldnern in Schriftform auch an E Mail 
Manuel Zeitler die Erfüllung ihrer im kategorischen Imperativ verpflichteten 
Untersuchungspflicht Hilfeleistung als vollständigen Anamnese -, Befunderhebung -, 
Diagnose -, Therapie - , etc., Bericht zu den offenkundigen ärztlichen 
Behandlungsfehler welcher keinen weiteren Beweises benötigt, in der gegebenen 
Frist von 7 Tagen. Eine Schweigepflichtentbindung gibt Manuel Zeitler nicht. Hier 
geforderte Berichtre sind nicht an Dritte zuzustellen und ausschließlich in Schriftform 
an Manuel Zeitler. 


In der Hilfeleistung die nicht unterlassen werden darf, da es ansonsten rechtliche 
Folgen hat, verpflichte sich der Arzt , etc., als Leistungsschuldner die Vorgeschichte 
der Erkrankung zur bis heute fehlenden Konsolidation der osteosynthetisch 
versorgten mehrfragmentären Ulnaschaftfraktur rechts von Manuel Zeilter zu 
untersuchen und zu erforschen sowie den Patienten im jetzigen Zeitpunkt zu der 


osteosynthetisch versorgten mehrfragmentären Ulnaschaftfraktur rechts mit 
fehlender Heilung zu untersuchen. 


In der Untersuchung der Vorgeschichte der bis heute andauernden fehlenden 
Konsolidation der Ulnaschaftfraktur, ist und wurde von den Leistungsschuldnern 
unter anderem festgestellt, auch durch Stillschweigen zu den gesamten Darlegungen 
von Manuel Zeitler, das ärztliche Behandlungsfehler bei der Osteosynthese getätigt 
worden sind. Unter anderem ist die Schaftschraube bei der platten osteosynthetisch 
versorgten mehrfragmentären Ulnaschaftfraktur rechts von Manuel Zeilter nicht 
angebracht worden, mit der Folge der fehlenden Zusammenfügung der Frakturspalte 
als fehlende Konsolidation der Ulnaschaftfraktur nach 3 Monaten. Der Patient 
Manuel Zeitler ist durch diesen ärztlichen Behandlungsfehler seit mehr als 8 Monaten 
zu 100 % krank geschrieben und weiter krank geschrieben und kann seinen Beruf 
nicht und nicht vollständig ausüben. 

Manuel Zeitler welcher Linkshänder ist hat derzeit phasenweise mittelstarke 
Schmerzen in seinem rechten Arm und kann derzeit mit dem rechten Arm nicht mehr 
als 5 kg heben. Beim Heben von mehr als 5 Kg und drehen des Arms hat Manuel 
Zeitler starke schmerzen. Manuel Zeitler ist durch fehlende Konsolidation weiter zu 
100 % krank zu schreiben. 


Die bis heute fehlende Konsolidation der Ullnaschaftfraktur von Manuel Zeitler ist 
nicht entstanden durch mechanische Belastung, durch mangelhafte Ruhigstellung 
des gebrochenen Knochens, durch Einklemmung von umliegenden Gewebe 
zwischen den Knochenbruchstücken, durch Knocheninfektion, durch 
Durchblutungsprobleme, durch Zuckerkrankheit, durch ungenügende Blutwerte, 
durch Medikamente, durch Strahlenbelastung, durch fortgeschrittenes Lebensalter, 
durch Pseudarthrose oder hypothrophe Pseudarthrose, ungesunde Lebensführung, 
zurückgebliebenes Operationsbesteck in der Operationsstelle, etc. 

Die bis heute fehlende Konsolidation der Ullnaschaftfraktur von Manuel Zeitler ist 
entstanden durch bis heute von den Leistungsschuldnern Spital Wil getätigte und von 
den gesamten Leistungsschuldnern unwidersprochenen und daraus zugestandene 
ärztliche Behandlungsfehler 


https://www.youtube.com/watch?v=fympgFKBUFO&feature=youtu.be 


Siehe auch ab Minute 6 des Videos 


Unter anderem ist der schwerwiegender ärztlicher Behandlungsfehler getätigt 
worden, in dem bei der Osteosynthese keine wie rechtlich vorgesehene 
Zugschraube ( Schaftschraube ) angebracht worden ist. Wenn eine Zugschraube, 
( Schaftschraube ) richtig eingebracht worden wäre, hätte sich die Frakturspalte 
vollständig geschlossen, was einer absoluten Stabilität und einer Heilung in der 
gegebenen Frist von —3- Monaten gleich gekommen wäre. Da jedoch überhaupt 
keine Zugschraube angebracht worden ist und die Platte zu kurz ist, die zu kurze 
Platte unter anderem durch ungenügende Länge, durch Unbeweglichkeit und Fehl 
und Falschoperation, die Frakturspalte seit -8- Monaten mehr als 4 mm 
auseinanderhält und nicht zusammen kommen lässt, konnte und kann die 
Frakturspalte zum zusammenwachsen nicht zusammen kommen und steht auch 
nach -8- Monaten immer noch mehr als 4 mm auseinander. Die Frakturspalte ist 
leicht verknorpelt. Eine knöcherne Bildung ist im laufe der Jahre zu beobachten. 


Die an der Elle angebrachte Titanschine bei der osteosynthetisch versorgten 
mehrfragmentären Ulnaschaftfraktur rechts von Manuel Zeilter ist zu kurz und mit zu 
wenig Schrauben verschraubt und es fehlt die Schaftschraube welche die Bruchstelle 
zusammenfügt. Die Titanschine ist nicht angebracht worden nachdem die Bruchstelle 
zusammengefügt worden ist. Bei einer richtigen Operation, siehe hier eingefügtes 
Video 


https://www.youtube.com/watch?v=fympgFKBUFO&feature=youtu.be 


Siehe auch ab Minute 6 des Videos, 


ist eine Zusammenfügung vorgeschrieben. Wäre eine passend lange Titanschine 
angebracht worden, und die Schaftschraube angebracht worden nachdem die 
Bruchstelle zusammengefügt worden ist, hätte eine Zusammenfügung der Knochen 
stattgefunden, die Zusammenfügung hätte gehalten und die Bruchstelle wäre normal 
verknöchernd in zwei bis drei Monaten zusammengewachsen. Die Titanschine ist 
jedoch angebracht worden, im nicht zusammengefügten Zustand ohne 
Schaftschraube welche die Bruchstelle zusammen fügt, in einem Zustand wo die 
Bruchstelle 4 mm auseinandersteht. Dieser Zustand besteht derzeit auch noch nach 
-8- Monaten. In diesem angebrachten Zustand der Titanschine ohne Schaftschraube 
sorgt die Titanschine dafür das die Bruchstelle nicht zusammen kommen kann und 
ein leben lang für 4 mm auseinandersteht und eine Verknorpelung sich zwischen der 
Bruchstelle bildet welche sich dann in der Hoffnung im laufe von drei Jahren 
verknöchert. Manuel Zeitler ist durch den Behandlungsfehler auch nach 8 Monaten 
über 100 % krank geschrieben und Arbeitsunfähig. Diese bis heute fehlende Heilung 
— Konsolidation der Ulnaschaftfraktur durch Fehl und Falschoperation als 
Behandlungsfehler, hat bewirkt das Manuel Zeitler über den normalen 
Heilungsprozess von —3- Monaten zu einer solchen Ulnaschaftfraktur, weiterhin 
derzeit 5 Monate zu 100 % krank geschrieben ist, also mehr als -8-monate zu 100 % 
krank geschrieben ist, und weiterhin krank geschrieben sein wird und seinen Beruf 
nicht ausüben kann und nicht vollständig ausüben kann bis zur vollständigen 
Heilung der Ulnaschaftfraktur auch als Verknöcherung des sich derzeit bildenden 
Knorpels zwischen der Bruchstelle 


Die gesamten beteiligten Ärzte, Leistungsschuldner, etc., haben durch Stillschweigen 
zu den auch hier genannten offenkundigen Tatsachen die ihnen nachweisbar 
vorgelegt wurden, bestätigt das der operierende Arzt Dr. Seifert im Spital Will die hier 
benannten Behandlungsfehler getätigt hat. 


Der operierende Arzt Seifert aus dem Spital Wil bestätigt weiterhin gegenüber 
Manuel Zeitler das er wegen Lieferschwierigkeiten keine längere Schiene zur 
Verfügung gehabt hat. 


Die Ärzte aus dem Spital Interlaken haben zu dem hier genanten Behandlungsfehler 
gegenüber Manuel Zeitler bestätigt, das man eine passend genügend lange 
Titanschine oder zwei kurze Schienen übereinander hätte anbringen müssen, damit 
die gebrochene Elle sich zusätzlich finden kann und ordnungsgemäß zum 
zusammenwachsen zusammengefügt ist. 


Die Ärzte in Interlaken haben auch schriftlich bestätigt, das kein Hinweis für eine 
Gelenkfehlstellung im Handgelenk so wie im Ellbogengelenk besteht. 


Der behandelnde Arzt im Spital bestätigt auch in seiner Behandlung durch 
Untersuchung das keine hypothrophe Pseudarthrose vorliegt. 


Alle Ärzte besprechen in der Diagnose in Bezug auf den hier genannten bis heute 
von allen Beteiligen unwidersprochenen und daraus zugestandenen 
Behandlungsfehler und der daraus folgenden fehlenden Konsolidation der 
Ulnaschaftfraktur von einer Reoperation und geben zu bedenken, das bei einer 
Reoperation Komplikationen wie starke Entzündungen, mit schwerwiegenden 
Folgen, etc. auftreten können. Da die Ärzte die Therapie zu wählen haben, die nach 
dem Stand der Wissenschaft am wirkungsvollsten erscheint und die geringsten 
Risiken birgt, ist von eine Reoperation abzuraten 


Für den verlaufenden Heilprozess ist die ärztliche Nachbehandlung, Nachsorge 
unersetzlich. 


Die Ärzte sind verpflichtet, jeder Phase der Behandlung zu überprüfen und 
gegebenenfalls zu korrigieren (vgl. Urteil des OLG Stuttgart vom 23.03.1989, 
abgedruckt in MedR 1989, Seite 251). 


Manuel Zeitler hat durch diese bis heute unwidersprochene ärztliche 
Fehlbehandlung, etc., einen materiellen und inmateriellen Schaden erlitten. Das 
Leben, der Körper, die Gesundheit, die Freiheit und ein sonstiges Recht vom 
Gläubiger Manuel Zeitler ist widerrechtlich verletzt worden. 


Nach der rechtlichen Erklärungspflicht über Tatsachen und Wahrheitspflicht, 


haben die Parteien als Leistungsschuldner ihr Erklärungen über tatsächliche 
Umstände vollständig und der Wahrheit gemäß auch gegenüber dem Gläubiger 
Manuel Zeitler abzugeben. Jede Partei hat sich über die von dem Gegner 
behaupteten Tatsachen zu erklären. 


Die gesamten Parteien als Leistungsschuldner haben die vom Gläubiger Manuel 
Zeitler gesamten dargelegten Tatsachen auch aus den hier genannten Dokumenten 
nicht ausdrücklich bestritten. 


Die gesamten vom Gläubiger Manuel Zeitler in seinem Dokumenten gegenüber den 
Leistungsschuldnern dargelegten Tatsachen sind auch durch Stillschweigen der 
Leistungsschuldner dazu als zugestanden anzusehen. Die Absicht sie bestreiten zu 
wollen, sind aus den übrigen Erklärungen der Partei nicht hervorgegangen. Eine 
Erklärung der Parteien als Leistungsschuldner mit Nichtwissen ist nur über 
Tatsachen zulässig, die weder eigene Handlungen der Parteien Leistungsschuldner 
noch Gegenstand ihrer eigenen Wahrnehmung gewesen sind. 


Unter anderem durch fehlenden Widerspruch von den Parteien Leistungsschuldner 
zu den gesamten Tatsachen auch als Behandlungsfehler welche der Gläubiger 
Manuel Zeitler dargelegt hat und deren daraus bis jetzt getätigten Zugeständnisse, 
der Tatsachen, wird bestätigt, das das Leben, der Körper, die Gesundheit, die 
Freiheit und ein sonstiges Recht vom Gläubiger Manuel Zeitler widerrechtlich verletzt 
worden ist. 


Die Verantwortlichen Leistungsschuldner sind durch hier genannte 
Pflichtverletzungen ihres Schuldverhältnisses gegenüber dem Gläubiger Manuel 
Zeitler zum Ersatz des entstandenen Schadens verpflichtet. Die gleiche Verpflichtung 
trifft denjenigen welcher gegen ein dem Schutz eines anderen bezweckenden 
Rechtes und Gesetzes verstößt. 


Die von Manuel Zeitler zum Zeitpunkt der Behandlung im Spital Wil, etc.. 
abgegebenen Erklärungen von denen anzunehmen ist, das er sie bei Kenntnis der 
Sachlage und bei verständiger Würdigung, des Falles nicht abgegeben haben würde 
über deren Inhalt er im Irrtum war oder eine Erklärung dieses Inhaltes er überhaupt 
nicht abgeben wollte werden von Manuel Zeitler mit diesem Dokument angefochten. 
Als Irrtum über den Inhalt der Erklärung gilt auch der Irrtum über solche 
Eigenschaften der Person oder der Sache, die im Verkehr als wesentlich angesehen 
werden. 


Manuel Zeitler erwartet von den Leistungsschuldnern in Schriftform auch an E Mail 
Manuel Zeitler die Erfüllung ihre im kategorischen Imperativ verpflichtete 
Untersuchungspflicht Hilfeleistung als Anamnese und Befunderhebung, Diagnose, 
Therapie, etc n der gegebenen Frist von 7 Tagen. Eine Schweigepflichtentbindung 
gibt Manuel Zeitler nicht. Hier geforderte Berichtre sind nicht an Dritte zuzustellen 
und ausschließlich in Schriftform an Manuel Zeitler. 


Mit freundlichen Grüßen Manuel Zeitler 


Anlage : 


